18.11.2005
Eltern- und Schülerbrief Nr. 2
Schuljahr 2005/2006
Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler,
ich möchte Sie/euch über folgende Punkte informieren:
1. „Disziplinpapier“
Wir als Eltern und Lehrer haben einen gemeinsamen Erziehungs- und Bildungsauftrag. Um das Miteinander zwischen Schülern und Lehrern bzw. Lehrern und Schülern transparenter zu machen, haben wir als Lehrer uns zum Ziel gesetzt, verschiedene „Bausteine“ aus den kognitiven und erzieherischen Bereichen aufzuschreiben und als Handreichung bzw. als Grundlagen zu verwenden. In diesem Papier (Disziplinpapier) handelt es sich um Selbstverständlichkeiten und Regeln, welche auch schon vorher galten und angewandt wurden. Dennoch ist es etwas anderes, diese Regeln auch einmal geschrieben zu sehen. Ab jetzt werden wir zur Beurteilung von Verhalten das Papier als Richtschnur zu Grunde legen. In der Schulkonferenz vom 02.11.2005 wurde der Wunsch geäußert, dass auch Eltern und Schüler an der Diskussion beteiligt werden sollten. Diesem Wunsch komme ich gerne nach, damit in der nächsten Schulkonferenz darüber gesprochen werden kann. 
„Der Umgang von Lehrenden und Lernenden soll grundlegend durch Respekt, Toleranz, Freundlichkeit, Zugewandtheit bei gleichzeitiger Wahrung der notwendigen Distanz geprägt sein. Der Lehrende hat hierbei eine Vorbildfunktion.
- diskriminierendes Verhalten im Unterricht oder in den Pausen wird umgehend aufgedeckt und sanktioniert (Lehrer, Klassenrat, Streitschlichter)

- Konfliktbewältigungsstrategien sollen eingeübt werden, d. h. Konflikte sollten möglichst von den Beteiligten selbst gelöst werden

- sachliche, konstruktive Kritik fördern und üben – destruktive Kritik und körperliche und verbale Gewalt werden nicht akzeptiert – ( um für verbale Gewalt zu sensibilisieren, könnte diese ab Jahrgangsstufe 8 im Deutschunterricht thematisiert werden)
- in jeder Klasse soll ein Klassenrat existieren, gleichzeitig sollen die Aufgaben und Funktionen der KlassensprecherInnen und des 6er-Rates deutlicher konturiert werden

- durch gezielte Übernahme von Aufgaben bei der Instandhaltung und Reinigung der Klassenräume und des Gebäudes sollen die SchülerInnen Verantwortung für ihren Arbeitsbereich übernehmen (Vorschlag: SchülerInnen wöchentlich delegieren)

- es ist von allen darauf zu achten, dass durch eine Begrüßung und Verabschiedung der Rahmen einer jeden Stunde gebildet wird

- mit der Begrüßung beginnt der Unterricht, d. h. die notwendigen Arbeitsmittel sind von den SchülerInnen bereits ausgepackt und bereit gelegt, nicht benötigte Dinge sind von den Tischen zu entfernen

- für einen sinnvollen und ertragreichen Unterrichtsverlauf ist es notwendig, dass weder gegessen noch getrunken, nicht unaufgefordert geredet oder sonst wie Lärm erzeugt noch herumgelaufen wird
- bei Abwesenheit werden die Unterrichtsinhalte und Hausaufgaben durch einen/eine MitschülerIn dem Abwesenden übermittelt. Dabei übernimmt die Übermittelnde die Verantwortung für die vollständige und zutreffende Weitergabe (Vorschlag eines Maßnahmenkatalogs nachfolgend)
Maßnahmenkatalog
1) Betreuung fehlender Schülerinnen und Schüler

- 
Liste für Verantwortlichkeiten (Klasse, Kurs)

- 
Übermittlung von Hausaufgaben, Unterrichtsinhalten
- 
Kontakte bei längerer Abwesenheit

Unzuverlässigkeiten durch geeignete Sanktionen ausschließen

Nicht übermittelte HA  = nicht gemachte HA

Klassenrat

Positive Verstärkung bei vorbildlichem Verhalten (Kopfnote, Klassenrat)

2) Täuschungsversuch bei Hausaufgaben

-
verstärkte Kontrolle durch Frühaufsicht

- 
Sanktionen gegen Abschreiber

- 
Hefte einsammeln, Fachlehrer abgeben.

- 
1. Stufe: 1 mal erwischt: Formblatt an Eltern (mit Konsequenzandrohung).

- 
2. Stufe: 2 mal erwischt: Hefte eine Woche lang 7.50 Uhr bei Fachlehrer abliefern.

-
3. Stufe: Maßnahme nach § 45 Schulgesetz
bei Zwangsausübung eines Schülers gegenüber einem anderen sofort § 45“
2. Schulfremde Personen

Ich weise aus aktuellem Anlass darauf hin, dass schulfremden Personen der Aufenthalt auf dem gesamten Schulgelände und im Schulgebäude untersagt ist. Auch ist das gesamte Gelände während des Schulbetriebes für Außenstehende gesperrt (siehe Hinweisschilder an den Zuwegen). Sie als Eltern haben selbstverständlich das Recht, uns im Sekretariat zu kontaktieren, Lehrergespräche zu vereinbaren bzw. diese zu führen, etc. Auch eine vergessene Tasche oder ein vergessenes Heft und Sportschuhe dürfen im Notfall abgegeben werden. 

Sollte bei Schülern der Wunsch nach Einladung eines ehemaligen Mitschülers bzw. Freundes bestehen,  ist rechtzeitig mit dem Klassenlehrer zu sprechen und die Erlaubnis der Schulleitung einzuholen. Alle Lehrer haben das Recht, schulfremde Personen des Geländes und des Gebäudes zu verweisen. Schülern der Jahrgangsstufe Sek. I (Klassenstufen 5-10) ist grundsätzlich das Verlassen des Schul-geländes während der Unterrichtszeit untersagt.

3. Fahrradkontrolle / bzw. Beleuchtungsüberprüfung

Herr Dr. Hinrichsen hat freundlicherweise in den letzten Wochen und Tagen mit großem Eifer und Einsatz in Zusammenarbeit  mit den Klassenlehrern die Fahrräder auf Verkehrssicherheit (speziell Beleuchtung) überprüft. Ich bitte euch als Schüler und Sie als Eltern auf verkehrssichere Fahrräder zu achten. Wir haben alle nur einmal unser Leben! Auch die Wyker Polizei ist in Sachen Fahrradüberprüfung unterwegs.

4. Neue Termine / Verschiedenes

-  26. November 2005:
Konzert des Schulorchesters in St. Nicolai in Zusammenarbeit mit Herrn Bruchwitz
-   24. bis 27. November 2005:

Föhr-Amrumer Kulturtage an Bord der MS
Nordfriesland in Hamburg an den Landungsbrücken.






Ein Besuch lohnt sich ganz bestimmt!

-   20. Dezember 2005:
Weihnachtskonzert der Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums im Forum des Schulzentrums

-   30. Dezember 2005:


Messias-Aufführung in Süderende

Das Schulprogramm (1. fortgeschriebene Fassung) ist verabschiedet und fertig gestellt und wird demnächst an alle Mitglieder der Schulgemeinschaft verteilt.
Mit freundlichen Grüßen

Ihr/euer

Rüdiger Bleich

1. August 2003 
Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern,

schon ist der nächste Schritt getan – ihr seid jetzt Schüler unseres Gymnasiums und Sie als Eltern sind Teil dieser Schulgemeinschaft.

Herzlich Willkommen und einen problemlosen Einstieg bei uns.

Ich bin fest davon überzeugt, dass gerade in unserem vergleichsweise kleinen Gymnasium jeder schnell seinen Platz, ausreichenden Kontakt finden und Freude an der Schule haben wird. 

Wir als Mitglieder der Schulgemeinschaft haben uns zum Ziel gesetzt, unsere Schüler/innen möglichst eng zu begleiten, aber auch zum richtigen Zeitpunkt loszulassen, die Persönlichkeit zu stärken und Leistungen nicht zu verdammen, sondern sie als Freude und Herausforderung zu empfinden. Soziales Engagement (im Großen und Kleinen – auch je nach Fähigkeiten und Möglichkeiten) sehen wir als selbstverständlich an. Die positive Präsentation unserer Schule durch euch nach innen und außen ist für uns wichtig. Schon aus diesen wenigen Sätzen ist zu ersehen, dass wir uns hohe Ziele gesetzt haben – dazu benötigen wir gerade auch in der heutigen Zeit die Unterstützung und Mitarbeit aller Beteiligten. 

Wir sind zwar eine kleine Schule, haben aber durch den Einsatz aller desto mehr zu bieten, wie z. B.: 

- Förderunterricht in der Orientierungsstufe
- Enge Eltern- und Schülerbegleitung durch unsere Fachlehrer und zusätzlich eine Kollegin mit sonderpädagogischer Ausbildung, die mit einigen Stunden Ihnen als Eltern und uns als Lehrer bei Bedarf hilfreich zur Seite steht.

- Ein umfangreiches AG-Angebot (Arbeitsgemeinschaften wie z. B. Theater, EDV, Orchester, Chor, Segeln, Wasseranalyse, Umwelt, Wetter, Volleyball)



- Projektunterricht



- Projektfahrten



- Klassen- und Studienfahrten



- Sportwettkämpfe außerhalb der Insel



- Konzerte



- Theatervorstellungen



- Wirtschaftspraktika


- Betriebspraktika für die 10. Klassen

- Überarbeitung des Schulprogramms – inhaltliche Neugestaltung durch Eltern-, Schüler- und Lehrervertreter




- Schüler führen unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten als eingetragene GmbH selbständig unsere Cafeteria

- Ausgebildete Streitschlichter sorgen sich um die Behebung evtl. aufgetretener kleiner und größerer Auseinandersetzungen

- Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, außerhalb des Elternhauses im Amrumer Wohnheim „Betreutes Wohnen“ einen Platz zu finden (ab Klasse 10)

und vieles mehr; siehe hierzu auch Schulprogramm und/oder Homepage der Schule

Zusätzliches Engagement ist für uns kein Fremdwort und ich möchte Sie/euch hierzu auch ermutigen.

Sie als Eltern von Schülern der Orientierungsstufe bitte ich darum, sich über den neuen Orientierungsstufenerlass (gültig ab 1.8.2003) ausführlich zu informieren bzw. auch während der Klassenelternversammlungen hierüber Informationen auszutauschen. Unser Orientierungsstufenleiter Herr Leweke steht Ihnen selbstverständlich auch mit Rat und Tat zur Seite.

In dieser kleinen Mappe finden Sie/findet ihr erste Informationen. Natürlich gehören zu einem geordneten Miteinander feste Regeln. Diese werden Ihnen /euch durch die beiliegende Hausordnung zur Kenntnis gegeben.

Sicherlich gibt es noch genügend Fragen – hierzu stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen

Rüdiger Bleich

Schulleiter

1. August 2004

Liebe Schülerinnen und Schüler,

liebe Eltern,

schon ist der nächste Schritt getan – ihr seid jetzt Schüler unseres Gymnasiums und Sie als Eltern sind Teil dieser Schulgemeinschaft.

Herzlich Willkommen und einen problemlosen Einstieg bei uns.

Ich bin fest davon überzeugt, dass gerade in unserem vergleichsweise kleinen Gymnasium jeder schnell seinen Platz, ausreichenden Kontakt finden und Freude an der Schule haben wird. 

Wir als Mitglieder der Schulgemeinschaft haben uns zum Ziel gesetzt, unsere Schüler/innen möglichst eng zu begleiten, aber auch zum richtigen Zeitpunkt loszulassen, die Persönlichkeit zu stärken und Leistungen nicht zu verdammen, sondern sie als Freude und Herausforderung zu empfinden. Soziales Engagement (im Großen und Kleinen – auch je nach Fähigkeiten und Möglichkeiten) sehen wir als selbstverständlich an. Die positive Präsentation unserer Schule durch euch nach innen und außen ist für uns wichtig. Schon aus diesen wenigen Sätzen ist zu ersehen, dass wir uns hohe Ziele gesetzt haben – dazu benötigen wir gerade auch in der heutigen Zeit die Unterstützung und Mitarbeit aller Beteiligten. 

Wir sind zwar eine kleine Schule, haben aber durch den Einsatz aller desto mehr zu bieten, wie z. B.: 


- Förderunterricht in der Orientierungsstufe

- Enge Eltern- und Schülerbegleitung durch unsere Fachlehrer und zusätzlich eine Kollegin mit sonderpädagogischer Ausbildung, die mit einigen Stunden Ihnen als Eltern und uns als Lehrer bei Bedarf hilfreich zur Seite steht.

- Ein umfangreiches AG-Angebot (Arbeitsgemeinschaften wie z. B. Theater, EDV, Orchester, Chor, Segeln, Wasseranalyse, Umwelt, Wetter, Volleyball)



- Projektunterricht



- Projektfahrten



- Klassen- und Studienfahrten



- Sportwettkämpfe außerhalb der Insel



- Konzerte



- Theatervorstellungen



- Wirtschaftspraktika



- Betriebspraktika für die 10. Klassen

- Überarbeitung des Schulprogramms – inhaltliche Neugestaltung durch Eltern-, Schüler- und Lehrervertreter




- Schüler führen unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten als eingetragene GmbH selbständig unsere Cafeteria

- Ausgebildete Streitschlichter sorgen sich um die Behebung evtl. aufgetretener kleiner und größerer Auseinandersetzungen

- Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, außerhalb des Elternhauses im Amrumer Wohnheim „Betreutes Wohnen“ einen Platz zu finden (ab Klasse 10)

und vieles mehr; siehe hierzu auch Schulprogramm und/oder Homepage der Schule

Zusätzliches Engagement ist für uns kein Fremdwort und ich möchte Sie/euch hierzu auch ermutigen.

Sie als Eltern von Schülern der Orientierungsstufe bitte ich darum, sich über den neuen Orientierungsstufenerlass (gültig ab 1.8.2003) ausführlich zu informieren bzw. auch während der Klassenelternversammlungen hierüber Informationen auszutauschen. Unser Orientierungsstufenleiter Herr Leweke steht Ihnen selbstverständlich auch mit Rat und Tat zur Seite.

In dieser kleinen Mappe finden Sie/findet ihr erste Informationen. Natürlich gehören zu einem geordneten Miteinander feste Regeln. Diese werden Ihnen /euch durch die beiliegende Hausordnung zur Kenntnis gegeben.

Sicherlich gibt es noch genügend Fragen – hierzu stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Rüdiger Bleich

Schulleiter

Gymnasium Insel Föhr                                                                  Wyk, im Juni 2004
Nach den Sommerferien wirst du das Gymnasium im Wyker Schulzentrum besuchen. Wir freuen uns auf dich und hoffen, dass du schon gerne an die neue Schule denkst, die du ja bereits bei einem Besuch mit deiner Klassenlehrerin oder deinem Klassenlehrer etwas kennen gelernt hast.
Erster Schultag nach den Sommerferien ist Mittwoch, der 4. August 2004. In der Eingangshalle, dem Forum des Schulzentrums, werden Herr Bleich – dein neuer Schulleiter – und deine Klassenlehrer dich mit vielen anderen um 9.00 Uhr begrüßen. Gemeinsam mit deinen Mitschülerinnen und Mitschülern gehst du anschließend in die neue Klasse. Dieser erste Schultag endet für dich um 12.30 Uhr.

Es wäre natürlich schön, wenn du den Weg in die „große Schule“ am ersten Schultag nicht alleine gehen musst und jemand aus deiner Familie dich begleiten kann.

Für die letzten Tage in der Grundschule wünsche ich dir alles Gute – und für die Ferien natürlich viel Spaß!

Es grüßt dich vom
Gymnasium Insel Föhr

Bernd Leweke

Orientierungsstufenleiter
